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Beteiligte Personen: Dr. Eveline Christof, Mag.
a
 Daniela Leitner, Mag.

a
 Michaela Rizzolli 

(e-Tutorin), Michaela Aichhorn (studentische Mitarbeiterin) 

 

Projektlaufzeit (ca. Datum, in Monaten): 1. Oktober 2011 bis 31. März 2012 (6 Monate) 

 

Wenn eCampus-Kurs 

Titel: Grundlagen des Lernens und Lehrens 

Nummer: offener Kurs in OLAT  Grundlagen des Lernens und Lehrens 

 

Beteiligte Fakultät(en): Fakultät für Bildungswissenschaften 

 

Beteiligte(s) Institut(e): Institut für LehrerInnenbildung und Schulforschung 

 

Eckdaten:  

 Beteiligte LV-Leiterinnen: vier 

 Beteiligte Studierende: ca. 250 

 Readertexte: ca. 400 Seiten  

 Aufgabenstellungen: 3-6 Aufgaben pro Kurs (sechs Kurse) 

 Diskussionsforen: pro Kurs 1 Forum 

 Dokumentationen der Sitzungen: zu jeder LV-Einheit 

 Kursunterlagen: zu jeder LV-Einheit 

 Fotos der LV: Produkte zum Download für Studierende 

 

Projektendbericht 

Dieser Teil des Projektabschlussberichts wird auf der Homepage der Universität Innsbruck 

veröffentlicht. Bitte gestalten Sie den Text so, dass dieser ohne Änderungen für die 

Internetpublikation verwendet werden kann. 

http://www.uibk.ac.at/elearning/eprojekte/index.html   

 

 Projektidee (laut Projektvereinbarung) 

 

Die Zielgruppe der Lehrveranstaltung sind Lehramtsstudierende aus allen Fächern der 

Universität Innsbruck. Für das Wintersemester Semester waren 6 Parallelkurse bei maximal 

http://www.uibk.ac.at/elearning/eprojekte/index.html
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40 TeilnehmerInnen pro Kurs geplant. In einer Pilotphase wurde das 

Lehrveranstaltungsdesign für zwei Parallelgruppen mit dem beschriebenen Einsatz von E-

Learning Elementen und der Entwicklung eines E-Portfolios umgestaltet. In einer zweiten 

Phase, die mit Sommersemester 2012 anlaufen soll, erweitert sich die Zielgruppe – falls sich 

das Design bewährt – auf alle Studierenden, die die Lehrveranstaltung „Grundlagen des 

Lehrens und Lernens“ besuchen und auf alle LehrveranstaltungsleiterInnen der Parallelkurse. 

 

 Vorgangsweise bei der Umsetzung 

 
Im vergangenen Semester waren insgesamt 320 Studierende für die Lehrveranstaltung „Grundlagen 

des Lernens und Lehrens“ angemeldet und wurden auf sieben Gruppen (eine Gruppe in englischer 

Sprache) bei vier LehrveranstaltungsleiterInnen aufgeteilt. Im Herbst wurde ein Online-Kurs in der 

Lernplattform „OLAT“ erstellt, deren Kursstruktur auch für weitere Lehrveranstaltungen als Basis 

dient. Insgesamt beteiligten sich sechs Gruppen mit ihren vier Lehrveranstaltungsleiterinnen an diesem 

Online-Kurs. Somit hatten insgesamt ca. 250 Studierende sowie deren Lehrveranstaltungsleiterinnen 

Zugriff auf Readertexte, die in der Lehrveranstaltung verwendeten Dokumente und Materialien inkl. 

Fotos und konnten in einem eigens errichteten Forum mit der E-Tutorin in Kontakt treten. Zudem 

wurde die Möglichkeit geschaffen, die einzelnen Arbeiten, die es zu absolvieren galt, auf die Plattform 

upzuloaden. Die Lehrveranstaltungsleiterinnen konnten diese anschließend via Online-Feedback 

bewerten und benoten. 

Ansicht Lernplattform – Oberfläche 
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Ansicht Readertexte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansicht Arbeitsaufgabe - Beispiel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ANREGUNG, BEGLEITUNG UND DOKUMENTATION VON LERNPROZESSEN – 

ENTWICKLUNG EINES E-PORTFOLIOS   

 4 

Dokumentation der LV – Beispiele 
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 Wenn es Abweichungen (Zeitplan, Inhalte, Kosten, Umfang,…) von der Projektidee 

gab: weshalb? 

 

Abweichend von der Projektidee waren folgende Aspekte: 

 

o Umfang:  

 Anstelle von zwei projektierten Gruppen nahmen insgesamt sechs 

Gruppen à 40 Studierender und unterrichtet von fünf 

Lehrveranstaltungsleiterinnen teil.  

 Zusätzlich zu den Lerninhalten wurde den Studierenden ein 

Diskussionsforum zur Verfügung gestellt sowie Dokumentationen der 

einzelnen Lehrveranstaltungssitzungen. 

o Vorgehensweise: 

 Anstelle eines Grundlagen des Lehrens und Lernens Logbuchs wurden 

die Übungen so gestaltet, dass für die Studierenden die Möglichkeit 

geschaffen wurde, die einzelnen Arbeiten, die es zu absolvieren galt, 

auf die Plattform upzuloaden. Die Lehrveranstaltungsleiterinnen 

konnten diese anschließend via Online-Feedback bewerten und 

benoten. 

 

 E-Portfolio: Die zuvor genannte Vorgehensweise stellt eine notwendige 

Vorstufe zum Einsatz und Erstellung von E-Portfolios dar. Allerdings 

konnte im Rahmen des Projektzeitraumes diese Funktion nicht 

entwickelt und genutzt werden. Jedoch wird angestrebt, diese 

Vorarbeiten in einem Nachfolge-Projekt konkret umzusetzen.  

 

  Wurde das Projektziel erreicht? 

Folgende Ziele konnten in dieser ersten Phase des E-Learning-Projekts erreicht 

werden: 

o Im Herbst wurde ein Online-Kurs in der Lernplattform „OLAT“ erstellt, deren 

Kursstruktur auch für weitere Lehrveranstaltungen als Basis dienen 

soll/wird/kann 

o Insgesamt steht den Studierenden eine Sammlung an Grundlagenliteratur im 

Ausmaß von ca. 400 Seiten zur Verfügung.  

o Alle, in den Lehrveranstaltungen Unterlagen sowie Arbeitsaufträge und 

Dokumentationen der einzelnen Sitzungen stehen den Studierenden permanent 

zur Verfügung. Auch mit Abschluss der Lehrveranstaltung „Grundlagen des 

Lernens und Lehrens“. 

o Durch die didaktische Konzeption und Gestaltung der Lernplattform konnten 

die Studierenden ein grundlegendes Verständnis von Lehren und Lernen 

erwerben, sich mit verschiedenen Lehr- und Lerntheorien in Kontakt treten und 

sich mit diesen Themen und Inhalten reflektierend-kritisch und erprobend-

praktisch auseinandersetzen. Ebenso konnte die Aufgabe, den eigenen 

Lernprozess zu reflektieren, ihn mit theoretischem Wissen und praktischen 

Übungen in Verbindung zu bringen, umgesetzt werden. Es ging darum eine 

eigene „subjektive“ Theorie des Lehrens und Lernens zu entwickeln. In 

weiterer Folge wird diese  eigene „subjektive“ Theorie im pädagogischen Teil 

der Lehramtsausbildung weiterentwickelt und weiter ausgebaut. 
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Projektergebnis 

 

 Ist das Projekt bereits im Einsatz für die Lehre? Wenn ja, ab wann; wenn nein, 

welcher Termin ist angestrebt? 

o Die Lernplattform wurde bereits im WS 2011/12 entwickelt, eingesetzt und 

wird schrittweise für folgende Lehrveranstaltungen aktualisiert und erweitert. 

 Verwendete Software 

OLAT-Lernplattform der Universität Innsbruck 

 

 Persönliche Erfahrungen 

 
Mittels Errichtung eines Online-Kurses zur Lehrveranstaltung „Grundlagen des Lernens und Lehrens“ 

konnten folgende Punkte, die den Mehrwert der Online-Plattform für die Lehre unterstreichen und 

deutlich machen, in Erfahrung gebracht werden: 

 Der Zugang für alle Studierenden zu allen Materialien ist permanent verfügbar 

 Zusätzliche Betreuung der Studierenden durch TutorInnen wird ermöglicht 

 Kommunikation der Studierenden untereinander und der Lehrenden/TutorInnen mit den 

Studierenden wird erheblich erleichtert und erheblich verbessert – Erreichbarkeit  

 Abgabe der Arbeitsaufträge via Online-Plattform (ökologisch wertvoll/ökonomisch sinnvoll) 

 Direktes Feedback und Möglichkeit zur Verbesserung der eigenen Leistung – Bewertungen 

und Kommentare zu den einzelnen Arbeitsaufgaben 

 Dokumentation der erbrachten Leistung ist lückenlos – Zusammenstellung der notwendigen 

Teilbereiche für ein fächerübergreifendes Portfolio 

 Bereitstellung aller in der LV verwendeten Unterlagen; Fotos können als 

Dokumentationsmaterial in die Abschlussarbeiten einfließen 

 

 


